
KntMurlrrci uns Kriegspliologrape
an der Westfront.

Wie die .Erirgsberichterstattung, so ist nch die -ilriegsmalcrei vo drr drt

sche Hcrreslcitiiiig orgonisirt.

(Von W. Schcuermaiui, ktriegsberichterslatter.)

Ot r o s; e s Deut s ck; e s H a u p t-
-8 uarti er, I, Februar, Unsere
2'vrstelluiige vo de ktricgeu
gangeiier Beit sind viel stärker durch
die iis überlieferte Bilder als durch

geschriebeiieuAuszcichiiuugeu der
Au-w„zo,ige beeinsluszt, Feder, der
>v seiueiu eigeiieu (Gedächtnis', die
Probe macht, findet darin bri'm Ver-
iuche. von de Feldzüge des alte
Frib eine Vorstellung zu gewinne,
lächerlich cber die Erinnerung an ein
baar kiupsersiiche als a die lebens-
volle,, Scbilderuiigeu voArcheiibol>>,
Fena, Leipzig, Waterloo--sofort denkt
ckia an Bilder. Auch rückschauend
wirkt das Bild unvergleichlich u
mittelbarer als das Wort, Das gebt
lüs 1870, wo wir alle Vergäuge aus
de Erzählungen uiigezäbltcr Mit-
lämpfer leiiiieu, Aber Dichter von
Rang, ivie Hermaii Stegemniiii oder

Franzosen Paul und 'Victor Mar
äueritte tomiuen mit ihren Schilde
'"gen des Todesrittes vo Mors
l'ronu oder der Opferung der Divi-
Iw der brave Leute bei Floing
uicht aus gegen die Schlachtenmaler.

DaS bat i'ch vielleicht i> rusüsch-
inpaiüschi-,, und im Baltantricge ge
ändert, Biu ersten Male taucht der
Begriff des leeren Schlachtfeldes
'">i- Das Bild kaun nur noch Ein
-Wtheile1,, verbällis;iuäs;ig belanglose
lähisode wiedergebe, aber keine

mebr, Mukde, Tscha-
lnlscha bei diese Raine stelle sich'
wegrisse ein. die wir de Schildern
gen der Berichterstatter, nicht dem
87list des .-Zeichners verdanke. Wie
wird es nach dieici ktricge sei'S
Werden seine uiigebcuren (7eschebi'- >
iv in Bildern vor dem Auge der Rack !
'velt sieben, die sich aus Miterlebuis;!
nd Augeiizeugelischast grüudeil'i'

Es taun als sicher gelte, das; das -
A'waltige 'Völlererlebuis; die ktüiiiller
l'eichästigeu ivird, ivie lein srüberer s
ckiiea. Und iveiiii es wahrscheinlich
>X, das; die Schlachtenmalerei auch
lüiisort, ivie sie es sür Reuville. De
liülle, Werner, in erhöhtem Mas;e
X'ch für Meissouier und Menzel ge

ist. eine aus. Dvkpmente ge
iwündete rc-eouslruii-t-iide Epik bleibt,
iv wird sie nie so reichliche Uiiterla
be m,- Versügung gehabt babe wie
ns diesem ktrieg, wo planmäßig,
ls ob das mit zu seinem Betriebe
iw'böre. längs der ganzen Front ge
wlt, gezeichnet d besonders phote-
(Uoplürt ivird.

Otlcich zu Beginn des Klrieges hat
unser <7>os;er Ociieralslab. fast gleich-
-'vitig mit der kiriegsberichterslattiuig,!
nch die kN iegsmalerei organisirl, Ei-
ne Reibe vo iiaiiibasteii delitscheii
-Raleru ist zugelassen und alsbald au
vüizeliie Formationen an der Front
vrtbeilt worden. Sie haben dort!
Elelcgenheil gebabt, das Leben bei der!

bei den Stäbe, Landschaft <
nd Ort'chasten. Stelluiigen und

-Schlachtfelder gründlich kennen zu
ivl'neu und, so weit dies der B"i>l
v>gab, auch entscheidenden Ereignis
ivn so abc ivie möglich beiziuvobiien.
Mit der Liberalität, die leine der
'indlicheu Heeresleituiigeu ausge-
innnkst liat, bat unser Oteiieralslab
'Nich den klriegsuialern die Möglich

gegeben, sich iuiierbalb des be

hviseiide Armeebereichc'S mit voller
Freiboii zu bewegen und so weit ivie
'glich „och vor zu komme, d. b,
w es anging, bis in den vordersten

Durch Ablösungen und;
'nhtröglickw Reuzulassuiigeii ist die!
-!nlil der deutschen kiriegsnialer an I
H-r Westsront ziemlich beträchtlich ge -
worden, nd alle, die ich im Verla !
Iv des klrieges leiiiieu gelernt habe,

h'Niiteii > ileis'.iger Arbeit unter oft
Nkiwierigeii Verbältiiisieil eine reiche

au Bvichmilige und Farben
"> >'>en einbringen, kl leine Ausitel-
!geii. die ich bei zufällige Anlas
Ivn bei Armeeobcreouimandos gesellen

'lwbe. überraschten durch Maniügsal-
nd Fülle,

überwiegend haben sich die
ualcr in richtiger Einsicht da-

vaiü beschräiitt, einstiveilen nur r
Unterlagen, die aber so voll-

-lölilig als möglich, zu schassen. Rur
>iällig ivird. ebeii'o wie der ktriegs-

der ktriegSmalcr Bvn-
v einer abschüeßendeilktampsesband-

werde, Fi' ciiiein solchen Fal-
isl xH „icht Ausgabe des kiriegSbe-

'kterslatters, aus seinen iiniuer nur
basten Tbeilerlebiiisscn eine

icht zu gestalte, de er
'glich der späteren berusenenkiriegs-
vichichtschreibuiig überlasse wird,
'H'e ähnlichen (ch-Hiideu tvird der

nicht ei Schlachtengc-
nilde großen Stiles beginnen, zu
m'llv Durchslibruug ilu die sich tag
äi erneuernden Eindrücke, die er seil

muß. während seines Auseul-
hnltes an der Front kaum Muße

lasse ivürdeu. Aber wen rr etwa
Beuge der Schlacht bei Loos gewor
den ist, so ivird er sich selbst und der
Rachwelt den beste Dienst geleistet
bobeu, indem er die groszeii Bewe-
gungen der aiislürmriideii uud rück-
slutlieudeii Engländer, die Wetter
slimiiiiuigeii der beis;eu kiaiupssluil-
deii, de landsckastlicheu Hiutergruiw
voller Pulverroucki ud Häuserbräu-
de. den surchtbarcii Eindruck des vor
unsere Drabtverliaueu gctbüemtrii

Leichcmvalles iu raschem Erfassen
sestgebalteu bat. um die ueluiidlscheu
Eleuieiitr sür das später einmal zu
schassende Bild in der Hand zu baben.
Dieses schwebt Up so deutlich vor
Augen, das; re die Lucke, die er noch
ausfülle ms;, genau teimt. Einzel
beite, die sür ib wichtig sind, las-
se sich viclleickit noch iu den folge
den Tagen ergänze, wie die Umrisse
einer zerschossenen Ortschaft, die Rui-
ne einer gesprengten Fasse; die A'oti
euug, wie Uniforme eines Regimen
tes farbiger Engländer ach dem wo
cheulaiigeii Ausentbalt in den Schü-
beugräbe bri'm Sturme aussabc.
taun a den Etrsaiigceii ausgenom-
men werde. Manches andere zeich
net und malt der ktünsiler ans rei-
ner Freude am um spä-
ter zu entdecken, das; er auch damit
sebe übliche Unterlage gewonnen
bat, F> ganzen babe ich bei dea
kiriegsmalerii. die ich au der Front
grlrosse babe. einen uiiermüdlichen
F-leis; und Sauuueleiser beobachtet
lind bin bei ilme der Auffassung be-
gegnet, es gälte jede Augenblick zu
Studie auszuiiübe. die nur diese
gros;e Beit darbiete könne, B>ir Ber-
wertbimg werde sich später in der
Werkstatt zu Hauie die (R-legrnbeit
ergeben, oder in einer längere
krampspause in dem Rotbatelier, das
sich der kirirgsiiialrr i seiuciu Luar-
lier eingerichtet bat,

B de Werte der eigeullicbe-.i
klriegsmaler kommen, au Bnlil und
urkiiiidlichei Wertbc sür die B>>k"st
einsliveilen noch nicht zu überscbcn,
dir Skizzen, die sich Angebörige der
tömpseude Truppe, z, T. tiiiisibe.
gabte Ditettaiiten. z. T. sebr namhaf-
te BrriisSmaler bei Etelegciibeit ge-
macht baben, R'ur bei Besuchen an
der Front und ganz ausnahiusiveise
durch Veröffentlichungen in den Bit
derzeiljchristeu der Heimatb bekommt
man eine Ahnung, weichet- unabseb
bare Material hier für die spätere
Erschliespiiig bereit liegt, nd hier sin
den sich iiaturgrmäs; besonders werth-
volle Sache, die aus dem vollen ei
geiieu Erleben, oft ans einer ziuii
Schassen drängenden Stimmung im

mittelbar ach den schwerste klaui
psessliinde enstaudcii sind. Es ivird

für die Leiter der ktriegsmusee eine
grcche und dckntbare Anfgabe sein,
aus dem Ueberslus; das auszuwäh-
len. was werib ist, sür alle >

den (R-'ammtbesib des Volkes über-
zugeben.

Wo aber einmal die Arbeit des
Malers nicht zugereicht bat. da wird
die Pbelograplüe die Ergänzungen
zu den ktiiegsurtuiide liefern. Es
liegt aus der Hand, das-, in keinem
k!liege so viel pbetographirl worden
ist ivie in diesem. Auch dieses wicb
tige (P'biet is> vom E!r, Oteiieralslabe
vei, Ausaug a mit sorgender Hand
in Ordnung nd Betrieb erbalten
worden. Man bat eine Anzahl von
.klriegspbotogeapbcu über die Frovl
vertheilt, welche lebnach durch tücb-
tige Fachgeuosseii aus der Heimatb
abgelöst worden sind. Die Erlebnisse
ibre Arbeit sind bekannt, denn die

meisteii in de Bilderzeitschristeu ver

össeutlicheu Aiisichte aus deinkiriegs-
gebicte slamme von den ktriegSpbo-
tograpbeii, Aus'.erdem pbotograpbi-
reu die Fliegerabtbcilniige. die Ber-
luessuugsabllieiluiigc, sowie andere
dazu eigens beauftragte Stellen, Die
meisten kiricgsberichteeiiatter baben
von Ansang an aus ibrcn Reisen
längt der ganzen Front Apparate
mitgetübrt und eifrig benuvt. Und

schließlich ivird in der Etappe und
vorn in der Stellung sehr viel photo-
grapbirt. Mancher, der früher nicht
daran gedacht hat, die kluust z cr
leruen. hat sich später ei schwarzes
ktäsileiu aus der Heimatb schicken las
se und sein Heil versucht.

Das Pbptvgrapbireu aus dein
ktriegsschauplabe unterliegt einer sebr

I iveisen Eensiir, dir es verhindert, das;
damit Uiibeil gestistet wird, wozu die
(e'alw näher liegt, als Mancher in

seiner Harmlosigkeit alint, Ueberall
da, wo es daeaus aiikommt. ist eine
besvildeee Erlaubnis; der zuskändige
Stellen erforderlich und sebr mit
Reiht, Mo übt z. B, in der Etappe

irgendivo sröblich beisammen und sei-
'eet das Wiederseben mit alten Freun-
den, Das mus; >, Bilde sestgebal-

teu werden, Da ist doch nichts da
bei V Fa. aber morgen nimmt einer
der Betbeiligteu dos unschuldige Bild
mit i den Schüßengrgbeii, und als
er das Unglück bat. gefangen genom
men zu werden, finden die Feinde die
Ausnahme in seiner Briestaschc nnd
entdecken mit großem Vergnügen ei
ne ganz unscheinbare Ansschrift an ei
em Hanse im Hintergrund. Mit
Hülle einer Vergrößerung entziffert
man. daß sich dort das Stabguartier
eines Triippentbeils besindet, dessen
Ansentbalt der Feind bisher vergeb

lich zu erkunden versucht bat, vder ein
Pioiiierdepot oder sonst etiva-s, was
eie Fliegerbeiuch lobnend macht.
Welchen Werlb der Feind ans solche
Ermittlungen legt. gebt daraus lier-
vor, daß in sraiizöjischen Bvitschrisle
derartige Pbotograpbie mit der äs
sentlichen Anfrage erschinen sind:
„Welcher von unsere Lesern weiß ge-
nau anzugeben, i welchem Orte und
welcher Straße sich dieses HauS be-
siiidet-'" Wir babe natürlich nicht
de mindesle Anlaß, derartige U
terlagci, in seindliche Hände gelangen

zu lassen, nnd darum ist die Eensiir.
besonders der Bilder, die zur Veröf-
fentlichung gelange, sehr genau, ob-
ne daß den unzufriedenen Frnger in
jedem Falle Beicbeid gegeben iverden
kan, warum eine ganz unverfänglich
aiissebendeLandschastsaiisnalime nicht
der Oesseittlichleit übergebe werden
soll. Roch bedenklicher sind natürlich
Aiisnaliiuen in den Stellungen, wo
eine zufällig in Erscheinung tretende
Reubeit im Uuterslandsban, die Un
terbringiuig eines Maschinengeweh-
res, die Deckung einer Batterie und
dergleichen, von de verbängnißvoll
sie Folge sür die (hrabeiiinsassen

sei könnte.
Aber troh der otbwendigen Vor

grapbirens nirgends in bureaukrati
sicht i'l die Einschränkung des Pboto-
sche Verbote ausgeartet, und mancher
ktriegstbeilurbmer wird nach der
Rücklebr in die Heimatb seine ge

sanimten Erlebnisse in Bildern bele-
ge tonnen, die ibin und den Leine
die weribvollsien Andeuten sei wei-
de, Fch sab z, B, tüizlicb bei einer
Spezialbatlerie. >vo das Pbotogra
vbirverbot für Alle innegehalten
ivird, ein Album, welchem im Auf-
trüge des Beieblsbabers von einem
Offizier angefertigt worden ist und
das nach dem ktriege jeder einzelne
Mann erhält, Es zeigt die Eindrü-
cke vom ersten Vormarsch durch Bel-
gie und Frankreich, dann die Theil-
nahme am russischen und serbischen
F ldzuge. Ardennen, kiarpatben,

Onartiere in sranzösischen Schlössern
und in ungarischen Baiiernbäsen,
zierliche Fläminnen mit altmodischen
Spibenbäubche und barfüßige, mit
Fellen bedeckte Bergbirten, kurz, al-
les, was an wechselnden Bilder in

diesem Weltkriege an den Augen des

-deiilschen klämpsers vorübergezogen
ist, und zwischen der bunten Staffage
als eiserne -Mittellinie den deutschen
Landser, der marschiert, siegreich vor-
wärts niarschirt. wohin ihn das Va-
terland rüst, hier durch den (Rutli-

osen der Hnudstagr, die über dem
Maastbal brüte, und dort durch den

tiese Schnee der russischen Steppe,
Solch ein Bilderbauch ivird zu seiner
Beit sür jeden, der es erlebt bat, ein
iilibezablbarer Schab sein, eine Erin-
nerung an die ktamrradeii, ei Faun
l-.eiibcsiysiück.

Der ktrieg bat uns auch ans photo-

graphischem E-ebiele niancherleit ler-
nen lassen, worüber später im B°
saniuienbange zu sprechen sein ivird.
Wer ohne Vorkommnisse mit einem
Apparate ausgezogen ist, mit dem
ib, vielleicht trüber ii Frieden dic-
eiiic vder andere Biisallsaiisiiabiiie ge-
glückt iß, der bat natürlich oft Ent-
täuschungen erlebt, und erst recht der.
der im lebten Augenblicke vor dem

Ausniarsch schnell noch einen billigen
Apparat erworben bat, für de >-r

dann keine geeigneten Materialsal;
beranbetomiiien konnte. Rach dem
(Heieße von der Tücke des Objekts ge-

rathen dann immer die Ausnahmen
am ivenigsle, ans die der Ansängc-r
de mcislen Wertb gelegt bat, und bei

' der Bedeutung, gute bildliche Urk

i den vom kiliege zu besitzen, wird es
vielleicht zu erwägen sein, ob mau

! übt nach dem ktriege wablircie pbo-
lograpbiiche Niiterrichtskurse sür Sol
daten einrichten sollte. Besonders im
Ansauge des ktriegec 'ab mau zahl-
lose Apparote, namentlich solche ame
rilanischeu t!rspr>iugs, an der Front,

i dc-rcii Besitzer an' einen Buivllstres
ter immer ei halbes Dnbend eittmn
tbigende Enltäilschiingen erleblen,

; Fiizwische haben sich die ausgezeicb
' eten deuischeii Avbitrate immer mebr

durchgesetzt, da sie alle Vorbedingu-
- gen eriülle. die ei triegSbrcuichba-

rer Apparat voraussetzt, nämlich
Haudlichteit, leichte Bedieuvarteit, si-
cheren Ersatz des Materials, das iu
Feldpostbrieieii bezogen werde kann,

' und ns so sür ibr Olebiel achuvi-
sen. wie ivenig nne bei den Höchstlei-
stungen unserer dent'chen Fndnslrie
ans die Erzeugnisse des Auslandes
ängewiese siitd. So babeit an der

Front die zierlichen „Westentaschen-

! Präsident Wils nd die Dcntsch-
Aiitrritnncr.

Die Mäl-.ziuimmer der „Deutschen
-Hauc-srau", die nächsten Dannlag.

de 27. März, als Beilage des „Deut
schenEorrc-sPondc-nlen" erscheint, zeich
net sich durch Reichballigleit au in-
leressatttem Lesestoff aus, Fn pa-
ckender Weise spricht der be
saunte Versager lNearge va
Sta! über den Präsidenten Wilsau
und die Deutsch Amerikaner aus,

Einen vallstäiidigen lieberblick der
Kriegslage bringt auch wieder durch
reichliche Ftluslrationeii erläutert, die
Elnwml der .seit, Puch ein Beitrag
des allbeliebteu Beriasiers Wm, E.
Laube über die Bibliatbel' in Berljit
tvird für die Leser van gras;em Inte-
resse sein,

A Erzähliingen eutbält die Riim--
mer: „Das Armband der Herzogin,"
von FritzSäiiger, „Der lebteFreuiid."
von Dora Duncker, und eine weitere

! Fortsetzung des Romaiis„Ftta Falt-
ner's 'Mission," von .Hcdtvig Eourths-
Mabler, der im Verlause der -Hand-
lung die Spannung der Leser iuuuer
och steigert. Schöner Bilderschmuck
und das Lied „Die Don' erwacht,"
Eomposiliou von P, A, Wolfs, bilden
im Verein mit luuueristischeu Bei-
trägen schäiie Abwechselungen und
Unterbaltung, Auch für die Uleinen
ist mit der Abtheilung für Uiuder
sargt.

Der.Hauswirtbschastliche Theil der
bietet eine reiche ,Xiille von

allerlei üblichen und schönen Vorla-
ge zur (Garderobe und für lnnstrei-
ck>e .Handarbeiten, Räln-ri-aueu und
Liebbaber zierlicher -Handarbeiten,
ivie -Häteleien, Stickarbeiten u, s, iv,,

sindeuAuregungeu zu manchen präch
tigen ivie praktischen Handarbeiten,
Eine graue Auzabl von passende
klockrezepteii für dieie Fabrcszeit
dient -,r Bereicherung des Speisezcl-
teis, der in diesem Vorirüblings-M,'
nat inancher Hausfrau Uovszerbre-
chen verursacht, um die uötbige Ab-
wechselung zu schassen.

Für <7a>tensrende jst ein Arlitel
über die Bewertbung des Hlartcnbo
dens zu empseble, da er allerlei
Ratbschläge zur Erzielung guter
Erndten durch passende Vorbereitung
des (Bundes eutbält. Viele Lesern
neu dürste es auch sein, ivie mau aus
ganz einsaclv Weise elcltnsckn' Da
schenlampen lange Beit leislungssälng
machen taun, ;',> Schluß sind och
die verschiedenen Rubriken, wclcke
zum Austausch von Rezepten, Ralb-
schläge und prattisckwn Winken der
Leser untereinander gewidmet sind,

zu rrwäbnen, lind alle sonst noch
aus dem Leserkreise gestellten fragen
finden im Briefkasten der Bcntschri't
entgegenkommendste Erledigung, io
das; die „Deutsche Hausfrau" im
wabrsten Sinne des Wortes i allen
Familie, bei denen sie einlebet, zur
uneutbebrlicheu Freundin ivird,

apparate." namentlich der kleine
(sloerz-Denar. der mit seine Liliput
sormat die grünte Lichtstärke des Ob-
jetlivs verbindet, eine ungebcure Vor-
breitung gewonnen, und in jedem
Unterstände begegnet man ilnen Ei
zeugnissen. Es giebt Unterstände, wo
litten im Olranaleiibagel regelrechte
Dunlelkammern eingerichtet sind und
die Herstellung von Ansichtspostkarten
sür die Heimalb in blübendeni Be
triebe ist. Die uötbige Ebemilalie i

iverden in Feldposibric-fc-u bezoge-i,
und an Dunkelbeit. ;',eir und - Was-
ser seblt es ja meist nicht.

Die Sammlung dieses reichen pbo-
tograpbischen Materials ist vom Olro
s;en Oieneralsiab cbensalls sür sei
Bilderarchiv in die Hände genommen
worden und ich sebe voraus, das; auch
vier die Hebung der überreichen Schü-
be noch lange Xabre beanspruchen,
vielleicht durch eigene Beitschristc
gefördert werde wird,

Skizzen und pbotograpbische Aut
iiabmeli im Ueberslus; iverden dem

>'.lünsiler zur Verfügung siebe, der
I eines Tages die Erscheinungen dieses
l klrieges im Bilde zu erfasse suche:

ivird. Das ivird eine ganz neue
zrnnst mit ganz neuen Problemen
sein, nne es ein ktricg mit ganz neu
en svormen ist. Wir könne uns da

l von noch keinen Bcgrits machen.
, Denn Einzel beiten, ivie d'ie malerische
s Attacke der englische Reitenden A: -

lillerie bei Hullnch, die sich unser an
s Vergangenem geschulter Sin im
' Stile der alten Schlachtenmaler ge
; mall denlc könnte, sind Rückfälle,

j die mit eigentlichen Wesen dieses,(>ri.
! ges nichts zu tbun baben. Dieses

! Wesen ist unmalerisch bis zur spriieb
j wörtlich-en Lcbre des Schlackitseldes.
! trobdem er uns die gewaltigsten er
' schütternden Eindrücke bietet, Unma
! lerisch jedoch ivabricheinlich nur da-
rum. weil die darstellerischen Ans-
drnckssorinen dafür noch nicht gesun-
den sind,

Äliiiivieiiit, ine de „Lkiitjchcii tsrre>
spv,„le„" ich kiitttliich oder renkt-
blick erliiilie, kwd elieln, der

, du,! per lelepiiivi der schrispich tu
theil t >chr.

Heirnts>e--Licrzcn.
Merrill E, Spalding. I. vo der

Blnidesariiiee. Eagle Pas;, Texas,
und Ella B>- Mare. 27.

lameS W, Stinger, 18, Aittwer,
>id Rettie Wedel, 12. Beide von
?)ork, Pa.

Millard M, 'Bell. 21, und Marga-
ret E. Zmilb, 18.

Eliorlos W. Elork, 21. van Mount
Waibiiigton, ;p>d,, imd '.bi'arlba N.
Dawso, I!).

Ekeorge F, Daeev, ;!2, geschieden,
und P,atildg A, brause, 17,

Ramnoiid E, Ditzelt. 27. geschieden,
und Eerlrude Fentsch, 27.

Fames A. Dob'.me, >B. und Mar-.i
D. Eloek, Beide neu W-Aiiut Point.
Pa.

William Leisure, 22, und P,'arga-

eel Erispeu, 18, Beide von Brootly,
Md,

Frcderick 'Mail, 21, und Man L,
(Hreemvalt, N, Beide van Winchestee,
Pa.

Edtvard H. '.Vlvcrs, 2'!. neu Peel,
Pa,, undHazel A, Parle-, 27,

Paul W, Reck, und Dora Frantel,
10,

teilen W, kleine, 2-7, nd (Hladv-
Burgei;. 27,

Tr. Fabia, 71, und Floreiice .R.
Eoiui, 22,

Ramiioud F, Dovle, 27. und Man,
R, Biddijen, 27,

,Howard Switzrr, fr,, 27, neu
2>>iami, Fla,, und Pivian B. Em;-
weed. 20.

Besondere Etiriuig.
Anläßlich des sünszibjäbrigeu Ju-

biläums der (brüiidnug der „Teul
scheu Fauerversicheruuys (Hesellscbast
neu Baltimore" batten die Direltoren
der Meselllchait beschleusen, die 'Bildei
der nersierbcneii Präsidenten Ebarles
Weber. Frcderick Webr und Alerander
H, Schutz in Lel malen zu lassen und
im Dircktarcuzimmer ausbäiigeii zu
lassen, klein l'>eri>igcrcr als der k-e
tonnte '.blaler Louis P. Dieterich war
da mit dein ebrenbasten Pustrage be
dacht, dir Bilder der genannte -Her
reu zu malen, welcher Aui gäbe sich
der Ktünstler in vollendeter Weise er
ledigt bat. Die ibemälde landen ab
gemeines lbesallen und werden all-
ein besonderes klnnstwert bezeichnet.
-Hr. Tietricb inurde der große Bar
zng zu Theil. die Berstarbenen bei
deren Lebzeiten gelaunt zu buben.
Die Einrahmungen wurden durch die
,7 irma Ben da u u vollzogen. welche

ach die Bilder an ibrcn Besliln
iniigsplab gebangt bat,

s Tr. Wm.'Beiter?^
Di nisirirler >v>:-der lr^i,
i M-lüi,,,ar prari,

Lpe-ialill gir Uliüimce- und t
§ lu!,><-„ vevl ln lita-i>e, <j,-N '

I>ll'd, !1->lnN,i. Snle- ,INI> Mini,
j, <>enNn->i,-n, rl->n,Nle i,-d,-r i>oi, sirii. .

, iure, pnii!,Nonen, neiliole .
Ne'en so.i Inn- e->>a

i beNen, igtlice in -en, e'e,l.-r rinaie-
; Mu'rni !r 70, SK-Nalli. ,

, „>rr x>eanc, LN'eslinnoen Non I .

~ M-I NormaiooS tn? lv Illir ckoend, z
t. L'Uliwiid von Nb> ÄoemiNnoS vis i
, L live ,eochnunv nd Non ö in I t
i >t i'dends, T'ai-ni-rNo., „0,7 e M,r

.

i> r-ormo,t,s I'i e Nd, 'iachmiiln, r
, V. r-r. veer PMik e„ ,

vniedldor ler , ontuttu!,, .

- i>>, i.vinik.ia,
7.

IS -

"

v!m> fdieonDr,P-Sneet Veili.
A<Nk-rn-n au den Nnu-Oioonen dei

M e,.; ech<ei,nSLtund'n aemiidr,,.
lW cki belscr alü Sopoida, abid.-n oder

Sinsvriknn i-d tret vo-,1 Ne id,"echten
M Geeiichen und andere Un-üttielmilichlcitcn.
W> Danlal>Midr> ist in Aapleln enltzaiten,
18 aus weichen der Name cschriedenM atzn diese ist keine -cht.W rrka is „alle Apotdekio.

-K DDz,„

Lcnn Sie Jliren

W e r w cr n b t t? rr
—und —

AVcun d e rr
it Tentschintid

oiiSsübrÜche R-ichrichten -nlomme
lassen „ollen über die Vorgöngc in
dt Vrrrinigtrn Staaten wäbrrnd des
,bricgt>, über die englische Intrigurn-
Potitik lind die energische Opposition
der Deutsch Amerikaner gegen da
Dreibeil der Anglaninnr inWaskiing-
to„, jo könne Sie das nicht besser
tbun. als wenn Sie ihnen de

"Drutschen
(soirrspondeutrn"

zuschicken, der alltäglich eine dcnt-
lichrre Schilderung davon giebt, als
kin Brief zu thn vermag.

Täglich, siOc. pro Monat.
Wacheatlilb, 7.7c. pra 7 Malate.

Abonnenten, die den „Deutschen
Korrespondenten" nicht panstlich oder
regelmässig erlinlte. sind gebeten,

> der 'Dssirr davon per Delrplmn ode:
tchri>tiich Miltbriluug M achtn.

Rcstniirntiviirn.

Huri Schundt
Deutsches (<ase uuü tttrstanrant,

717 West-Baltiiiivre-Strasir.
drille Äikiiie, oikdre nu t-t-iarrc,

A.aiu,eiten ,n allen Ztnnde ieruiri
vniisui siir tNcschalioirnle von 12 vto :> Nr.

Aiasiiae -preisr,
Tie i-esien -Viere, ,'vers.-el -!vew nnd Piei'S

vier, o.n Zuvl > i'ioi-.-'.-.2.V - i

Wagruer s Cafe
Ense, Restaurant nnd liiegrlbnbnr.

2>,st ie. Ua,,rer, -Nesiner
< und <Ud lUad ?irane, ,

Svriir nach rr Naric,
Handle,lariier am „Arial,-- nd drr „2>rri,o

rqr! Siqa,-'
Arrlim „ce chrade civ - -vrer,

Teievvou -i, Pani iüvi,
iZovi- )

Knljnl s rrestunrunt
ttt West-Pratt-Strasre.

Alain-,eilen ,-,u srdrr Taaeoreil,
Tcparaie Haue siir Uetne oikscusamiie nd

Aauverrtiie,

Hniiptgnnrtirr siir Bäcker.
ivelchalloreuie r'nnia, de aa„,k Ta,

Acanlarr Ai,ld,,tütn 2ö ve„i>
munia Qnulieii Sink - nnd Hinunee

7„vin-v-> X- Soun ecksociubon" versuminein ch
rieniiouL,

ibulii.iHi

Henry C. Klein s Case^
217 Elab'Ttrasie,
„al,k Howard riraüe, tz

Eteschästs-Liinich den gaiizen Dng. i
Heine ilVcinc, piaiwre d Siaarre, >

?,> ,Univn",jo,inre,
(>siiil,rr-o eriiairiueo Pier „m ;aps.

S, L P, ibioiie, L,
i ..„bi!—,y!uil i

Harmonie.-^.7.'.
Irvl assk,

Aokai „nd Hsiru,e,ai oa,-,crt Irden ,-ivrud.

Peter Schneider s (> afe,
t l l Wrst-^avrtte-Strasie.

Aiaiu-.eiie servtri. Deuische iichc
oinvor!ir,e „> iieimiiaie Biere, L'einr, viaiiar

d obiarre,
,Te r-'I i

Rüffel's Hotte,
Houvlonarlii-r soinender Lcreine, ivirier

nrnnl.-n-lliilerii-Iterein Ar, v," ,-,'i„N)ind
Bö,ler Perei,,,-- „PUger-Sn-sanatn-re1,,," P,-,,
>,„i,,le Bucler-Swielischai,.-- „L'.itier Union i-i>,
o<," „Miker Domen-sirrei," „c'tbM-Arrein,->-i,-r,nun!„ - Sonriuve ?ir, ->2, H, O, H ".

-Ui.durr v,'lo„verein " Ten,scher n>ie,,e>,
i-und,"

„ rmen ereil, de Teuliche,, rieaee,I-iindv," wii'Ballimoie .Vienne, -lrunlen linl,.
-vere-.n," „Teuloni iraNien U,iiers>iinnn„o-
Aercm " „Hcnrieilu vae Ar 2,' ,-'uri>e>
-Neiies i-lisorialion," i'nrvere Union Ar 211",

icl>2'>.,Hs

Geovge FMnrg.
Händler mir

llit'nu'tt Uttk) L!ltlm,'i
.711 Ost-Balriiiiure-Strasie.

-iSaarc wrrdcn srrl nd >„,, in a Hauaelieseri, ,Avrv.l?.2ä,-L'

-DÜLDLOI LKLÜV

Direkt von, o ft.
Wiksinm Schmidt's

Eosmopolilun Cafe,
Rr. (Ui—7lB, Süd-Broadway.

>n„lc ricdiennna, Besir Aiaarc
iHauiU.IH)

Jinstev
ladet -,u e:r 2'rsuch rin,

Ae dL ' die", e,wn
Aenavlrie? "

" e rneo
es,, a Trinlen Das desir >„ er riad,

708 West-Lexington-Strasie,

GeschäftsrWegmciser
Mrrcniitile Ageiie.
R, o>. Du E: Eo..

iW2 olu 2'iarviand Lruit -rido,

Bamuaterialio. Tbüroii. ,Xesler-
rabmo, Lädon rte,

P ?vftrr (.'u, ll." N 7 Südred"

Patot-A wälle.
Vwi K, Tanmriv, .'iechreuiUvoUi ioieni

Hund,-ls-!ch,nun,irien, Ae>i„„>reu>le, -Aar,
und Lrnll i'nildil,,,.

i„avii 21 Kreailso, sie, li7 Huw ,e„i,d!n„
in siin, ,-.e Siinviunu,

!, H, S 2S, T. Howard, iis Coniineniai siid,,.
01-u!i>.,ire slii Ids2 ersvi,i> iu -i'olliuwre

Automobile,
PnUard, i 27, h.-!.i,',u. I ,-ö X2.,,-.g,
„Paäard -vioidr 0 ai ipaitimarr", Hinirle-,,-

Siruve nnd -,Ai Aonui rivenne
Taaae Arao, ine „vovniü,-- Car," is,> ,
Viar krl -Uiodiie Sa,, S!u,n,>e 11, -- i>, A.nd

Si.ueiek Zluv-.e,

;Zeiti,geli. ;;eitichri>teu i-te,
..Tttk Birltimnrr VLcws lona>ontt". 7'inülr 1 i..

McttcrH. a'uschüstt-fjNirel, 2.!7 C'iloerl SN.

Teutsche Bächee und Teilschritte.
A. Haaiisch, 10 A>d i'odvleivn Lirus-.e,

Pbotograpb.
-jiachraa, Ein -Piwloneovl, von A,-i.-,ielch„no,

ltt. Ttrliftc.

Batiolial-Biuikeu.
„Tür Lid Dow Aalianai iani," und

burod 2Ü, Hook, Moildrnl.
Hrnr r-, :>ied„e, „slirei-

„Srrand -AaU-nal Aani," >,,2 Ln r>>a„,,-„p,
-V, S. 2'o!-r, naMeer,

„rsier Aaiianal Aal, - I< Aold s lIIUW 2t,
20, Aiurrien, assirer,

Staats-Banke,
,Tr,ichr -Pank non Paliimarr", i.-ivoio,,.

„nd Hoklidao-Liiusn-, .-in„nsi Wevee d>„ii-
dent: Holm P, Sunde,, Sür, -r>,.sid,iil!
S>eor„e Eu,s„, Unisirer,

Svar-Bckteu,
„leuiiwe Dvardani an Pailim nr, - , n>„w.

„nd Po.liinore Llrui'.e,

Triift-Eomvauie,
„Tasc Tr,,ii and Trus, oa,va„„, ' u 2onis>,

-ckrus-,,-,

Marmor imd Oiroiiit-Wot le,
P. HNaäriner , S-o, 2.-,! ,-iord Sdu. lee Lir.

Lckiidwirtb'chastlich.' E>erälbe und
Sämereien.

Striili! Turner -.>>>', Aord ii„e,> 21r„5,,,

Plumbiiig, Xurimecs, R.uiges und
Deseu. Dachdeckeii und Rinne.

pr,,e Pra,, 22 Aord Kiemoni-Avenne,

ckupserschmiede uud Plumbers,
od>,„ Huden, IUIi Tdamk, Llrai.e, v, v,

u,elevdoiii Aloise iUiii,

ei >er -Ver > ickselllnge >i. (

Ir T ?l,ack,Uar ch 0„,,
li7 !> Sliamde,- Eoaunreee puUdiika,

„Teutsche Kr, r,-i r>s>u„,„„„o <uc!rs.l-,asl,--
iid-i> nnd -i niliino,, Iraw-

„TkNisch Am. elenkr .-irr„.de>„„,echeieii,u,,,s,,-
-i'ulliinore Zl>„s-,e u„o E„ilom Henie 2ivene,

Der Drutschr Evrrrspoiidkiit, Bnltimorr, Md., Donnerstag, den 37. März 1016.

T!e <§üm!;

,^n!tiime.
Ziicorporirt 1818.

paiiimarr, und SUarir Tir. <Luu Lunares.

2. März >Ol7.

Der Präsident ud die Dieettoreu balwu eine Extrn-
Dividknde zur Recke vo einem I,alben Prozent Pvvzeu!)

aus ulte mouo.tlicheu Eouto Biloiizeu aus solche Depositen er-

klärt, die por dem I. April i!>l7 sür ein <,iihr oder läuger

ous der 'Bank loge.

Tie Ex.trN'Tipideiidr voll einem yalbcii Prozent und die

jäbeliche iiiuseu poil 7M Prozent ergeben vier Prozent pro

Zahl- aus olle zu der Erlro Dividende bereckitigleu Eouli und

werde am und noch Montag, 17, April, sür dir Eiuleckguug

i dir Luiltuugsbücber der Depositore bereit sein.
Stoots uud Stadt Steuer von der Baut bezablt,

William H. Evnkling,

(Mrzl Apr2o,T) Präsident.

Llitlllv SlNtiligli Donk 0! Daltiniork
iZncorporirt It7>.

Sdwcst-<>'rke (s'ntaw- und

Line gegenseitige ohne Aktien
Kapital znr Lrinnthigung zn Ll sparnissen.

itiauinivre, :>. ?I!rj Ullti.
Ta Tirrttortuni i eine

~nc iiiilc voii einem i,l>r Pro.rrn, > vra gaiir liir do inil dem w !',i!ur, I, I

,1 Ende elikiive Halle ans alle momiMGri, -rN!u,reii Vv ckoiili ersiiirl, die ,->i, Zinsen
veeechli! siiid, die ein )ai,r oder dariider vor I. -.'ivri, iülti erisne, wnrde.

Ti'ie (rira Dividende von einem aide 'prore, i'4'i> iiiid die reanüirc >i,r-

U.de Ziiiien von ret und eili>l> 'pra,,ei ckt'S'L r>,,evcn

Vier Prozent <

uns Sonii, die „i der d,ira Tinidkndc dereooi,,, sind,
vonli, die >,u, iind n„-I> den, I, ülorli U'l', ,-ri'snel wurden und ,-,u Zinie dereckan,!

sind. loerdrn die leftuiüren siibriiown Zinsen ns aionalUche 8i1,i,->cn ,-,iir n!ie von drei
eiiiliail, Pro-.eni iN'.u', > erduUen,

Die (rira Tividrnde nnd die rennliiien Zinsen werden uns den Credil rwr Louii

niu >, ckvril eittuelr.'neu nd ui und mV dein dritir Mantaq im -sidrii ilti ;nr t!in-
lraann in eie ia„illunnsi'iie!,er ver TrPusUoreu veri-lt und, wenn nicht ne-,0,v0m

l, dlvrii ju Zinsen vcrechlinl sein,

Siaals nd siao Sieurr werden von der it'uni ve.vilili,
l'.Nör,! -T> Wlniam Ai, Hai,de, Priisideni,

3


